
scheidend dazu bei, daß die Ge­
nossen kompromißlos und konse­
quent beschlossene Aufgaben 
und übernommene Verpflichtun­
gen realisieren.
Drittens: Die Erfahrungen bei­
spielgebender Grundorganisatio­
nen, die in Verwirklichung ihrer 
Kampfprogramme einen eigen­
ständigen, unverwechselbaren 
Beitrag auf dem Kampffeld der 
Partei, der Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik, lei­
sten, machen deutlich, daß mit 
der Qualität der Führungsdoku­
mente bereits wesentlich über 
das Niveau der politischen Füh­
rung ökonomischer Prozesse ent­
schieden wird. (Die Anzahl der 
Dokumente hängt von der Größe 
der Grundorganisation ab.) Das 
sind neben dem Kampfpro­
gramm vor allem die langfristi­
gen Führungskonzeptionen. 
Auch der Arbeitsplan der Partei­
leitung, der Plan der politischen 
Massenarbeit und das Kaderpro­
gramm sind in einer solchen Qua­
lität zu erarbeiten, daß die ökono­
mische Strategie mit dem Blick 
auf das Jahr 2000 in ihrer Ge­
samtheit erfaßt wird und die 10 
Schwerpunkte komplex durchge­
setzt werden können. Anliegen 
der Grundorganisation muß und 
wird es immer sein, den Gesamt-

Erfolgreiche politische Führung 
ökonomischer Prozesse setzt im­
mer voraus, daß sich die Partei­
leitung fest mit den besten Ar­
beitskollektiven und den Bestar­
beitern verbündet. Ihre Erfahrun­
gen zu verallgemeinern, das ist 
der Weg, die wachsenden Anfor­
derungen zu meistern. Leistungs­
vergleiche, Führungsbeispiele, 
Erfahrungsaustausche, Hochlei­
stungsschichten, die Entfaltung 
der Masseninitiative unter Losun­
gen, die den Schwerpunkten der 
ökonomischen Strategie entspre­
chen, erweisen sich ajs wirksame 
Methoden der politischen Füh­
rung ökonomischer Prozesse. Sie 
sichern konkretes Herangehen, 
gewährleisten, daß stets von den

Zusammenhang hervorzuheben. 
Zur Ausarbeitung dieser Füh­
rungsdokumente ist das tiefe Ein­
dringen in Wesen, Inhalt und 
Ziele der Beschlüsse des XI. Par­
teitages und der Dokumente des 
Zentralkomitees der SED uner­
läßlich. Die Festlegungen sollten 
zugleich basieren auf einer um­
fassenden, gründlichen und kom­
plexen Analyse der Bedingungen 
im Verantwortungsbereich. Kol­
lektivität der Parteileitung, zielge­
richtete Arbeit mit ehrenamtli­
chen Arbeitsgruppen und richti­
ges Einbeziehen von Spezialisten 
sind unverzichtbare Bedingungen 
für einen konstruktiven, auf höch­
ste Ergebnisse orientierenden 
Führungsstil der Parteileitung. 
Hohe Leistungsanforderungen, 
kontinuierliche Leistungsein­
schätzung, ein leistungsfördern­
des Klima und ständige Verbes­
serung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen verleihen der Initia­
tive der Werktätigen kräftige Im­
pulse. Die Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik wird 
damit Unmittelbar spürbar und so 
wichtige Triebkraft für aktives 
Handeln. Hier gilt: Die Parteior­
ganisation kämpft mit Konse­
quenz und Beharrlicheit um die 
allseitige Erfüllung und gezielte 
Überbietung der Planaufgaben.

besten Erfahrungen der Werktäti­
gen ausgegangen wird. So wer­
den generell hohe Ergebnisse er­
rungen, Erreichtes wird kritisch 
gewertet, und es werden Reser­
ven erschlossen. Dabei setzen 
die Grundorganisationen die Er­
kenntnis in die Tat um, daß sie 
nur zielstrebig führen können, 
wenn sie selbst lernen, aufmerk­
sam alles Neue studieren, die 
Weisheit des Volkes fest in sich 
aufnehmen und verarbeiten.
Die politische Führung ökonomi­
scher Prozesse ist mit einem ho­
hen Anspruch an das Niveau des 
innerparteilichen Lebens, an 
größtmögliche Konkretheit der 
aus dem Kampfprogramm abge­
leiteten Aufträge an die Kommu­

nisten verknüpft. Jeder Genosse 
bewährt sich vor allem durch 
überzeugendes Auftreten, vor­
bildliche Arbeit, hohe Moral - 
durch sein gesamtes Verhalten. 
Darum sind bei jedem solche 
Charaktereigenschaften auszu­
prägen, damit er sicfv jederzeit 
und in jeder Situation als Vertrau­
ensmann des Volkes bewähren 
kann. Indem er in Wort und Tat 
offensiv für die Verwirklichung 
der Politik der Partei eintritt, ist 
er selbst Bahnbrecher des Neuen 
und Initiator volkswirtschaftlicher 
Masseninitiative. Um die Genos­
sen dazu zu befähigen, wird ih­
nen in den Mitgliederversamm­
lungen das Rüstzeug gegeben. 
Feste ideologische Positionen für 
einen hohen Leistungszuwachs 
werden täglich erneut herausge­
fordert. Und dazu tragen Partei­
aufträge auf dem Hauptkampf­
feld der Partei bei. Große Aufga­
ben werden am besten bewältigt, 
wenn die Kommunisten bei allen 
Werktätigen ideologische Klar­
heit, politisches Verständnis und 
damit Kampfpositionen zur Ver­
wirklichung der Beschlüsse der 
Partei ausprägen. Dazu brauchen 
sie ständig das lebendige Ge­
spräch, den offenen Meinungs­
streit im Parteikollektiv.
Ein niveauvolles innerparteiliches 
Leben versetzt die Genossen in 
die Lage, vorbildlich im Kampf 
um die Verwirklichung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages der 
SED voranzugehen.
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